
Die Bildverwaltung ACDSee Photo Studio
2019 unterstützt im Verwaltungsmodus
nun Gesichtserkennung, die erfasste Per-
sonen in neu importierten Fotos automa-
tisch identifizieren können soll.

Ein Pinsel im Entwicklungsmodus
trägt Einstellungen von Lebendigkeit,
Weißabgleich, Farbüberlagerung, Sätti-
gung, Helligkeit, Farbton und Kontrast
sowie der Gradationskurven selektiv auf.
Mit der Schwarzweißumsetzung kann
man nun Werte einzelner Farben getrennt
steuern. Voreinstellungen aus dem Ent-
wicklungs- und Bearbeitungsmodus las-
sen sich importieren und exportieren.

ACDSee 2019 erscheint in den Varian-
ten Standard (68,99 Euro), Professional
(114,99 Euro) und Ultimate (171,99 Euro).
Die beiden letzteren enthalten die Ge-
sichtserkennung. In ACDSee Ultimate  las-
sen sich Masken übertragen.   (akr@ct.de)

ACDSee 2019
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Der Softwarehersteller Anthropics
hat neue Versionen seiner
PortraitPro-Programme
veröffentlicht. Sie sollen mit künst -
licher Intelligenz bei der Ge sichts-
und Körperretusche helfen.

Das Programm zur Porträtbearbeitung
PortraitPro 18 erkennt Gesichter und Ge-
sichtszüge in Fotos. Blaue Linien markieren

Kinn, Lippen, Nase, Augen, Iris, Augen-
brauen und Haare. Manuelle Justierung der
Merkmale soll in Version 18 dank verbes-
serter künstlicher Intelligenz nicht mehr
nötig sein. Augen kann man nun getrennt
voneinander bearbeiten; Haare lassen sich
über Regler voluminöser gestalten.

Anthropics hat darüber hinaus die
Möglichkeiten für nichtdestruktives Ar-
beiten erweitert. Der „Restore Brush“ ent-

fernt alle Bearbeitungen einer retuschier-
ten Stelle und stellt so das Original wieder
her. Außerdem lässt sich PortraitPro in
Photoshop als Smartfilter nutzen.

Über die Ebenenwerkzeuge kann man
den Hintergrund austauschen und nun
auch Logos, Wasserzeichen oder andere
Überlagerungen ergänzen. Die „Closed
Eyes Option“ schließt auf Wunsch die
Augen des Models. Die Werkzeuge zum
Retuschieren von Glanzstellen und Haut -
unreinheiten sollen besser arbeiten als in
der Vorgängerversion.

PortraitPro Body 3, das Schwesterpro-
gramm zur Bodyretusche, soll ebenfalls
Merkmale wie Arme, Beine, Knie und
 Ellenbogen automatisch finden. Über
Regler kann man anschließend Frauen
schlanker oder kurviger wirken lassen und
Männern breitere Schultern verpassen.
Regler zur Bearbeitung des Körpers glät-
ten die Haut und straffen Konturen. Den
infolge der Bearbeitung verzerrten Hin-
tergrund zieht der „Warp Fixer“ in Version
3 wieder gerade.

Beide Programme laufen unter Win -
dows und macOS. PortraitPro Studio kos-
tet 79,95 Euro, mit Stapelverarbeitung
149,95 Euro. PortraitPro Body 3 ist für
69,95 Euro zu haben.                 (akr@ct.de)

Beauty- und Body-Retusche mit PortraitPro 18

TechSmith hat das Screenshot-Tool
Snag it in Version 2019 veröffentlicht. Im
Editor lassen sich jetzt mehrere Screen-
shots automatisch zu einer Collage zu-
sammenfügen, optional nummerieren
und mit Bildunterschriften versehen, bei-
spielsweise für Schritt-für-Schritt-Anlei-
tungen. Außerdem kann man Bildinhalte
abstrahieren. Dabei werden Texte, Bilder
und Bedienelemente durch Platzhalter
wie graue  Balken überdeckt. So lassen
sich schematische Miniaturen von Be-
dienoberflächen oder Webseiten herstel-
len oder durch Entfernen einzelner Ab-
deckungen bestimmte Bereiche hervor -
heben.

Die Stempel-Funktion hat eine Such-
möglichkeit bekommen, wobei man nicht
nur nach einem Motiv, sondern auch nach
der Hauptfarbe filtern kann. Regelmäßig
genutzte Werkzeuge oder Funktionen wie

Sprechblasen, Pfeile, Stempel und For-
men kann man nun in einem Favoriten-
bereich zusammenfassen.

TechSmith Snagit 2019 ist ab sofort
für Windows und macOS zu einem Preis
von 50,82 Euro erhältlich. Das Upgrade
von älteren Versionen kostet 25,38 Euro.
                          (Stefan Wischner/akr@ct.de)

TechSmith Snagit 2019

In Snagit 2019 kann man Textbausteine
über farbige Balken abstrahieren.

PortraitPro Body 3 erkennt über künstliche Intelligenz Merkmale des Körpers. 
Ein Zug am Schieberegler retuschiert die komplette Figur.
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Das Grafikprogramm Magix Photo & Gra-
phic Designer 16 vereint Vektor- und Pi-
xelbearbeitung, um damit Poster, Gruß-
karten oder Flyer zu gestalten. Die Foto-
werkzeuge umfassen Ausrichtung und Be-
schnitt, Bearbeitung von Licht und Farbe,
Effekte und Perspektivkorrektur. Die Gra-
fikwerkzeuge umfassen Streu-, Kunst- und
Freihandpinsel, smarte Formen, Schatten,
Konturen, Füllungen und Live-Effekte.
Der DTP-Bereich regelt automatisch den
Textfluss und unterstützt Farbseparation.

Die neue Funktion Magic Color
Match passt nach Einfügen eines Fotos in
eine Vorlage dessen Gestaltungselemente
an die Farbgebung des eingefügten Bilds
an. Das Programm unterstützt Open Type-

Ligaturen, mit denen sich verspielte
Schriftzüge ergänzen lassen. Der Text-
Form-Füller passt den Text in Echtzeit an
eine ausgewählte Form an, während man
tippt. Beim Ändern der Form richtet sich
der Text dynamisch neu aus. Mit dem Ver-
salien-Werkzeug kann man mit einem
Klick zwischen Klein- und Großbuchsta-
ben wechseln. Auch diese Änderungen
zeigt das Programm dynamisch an.

CSV-Import und verbesserte Smart-
Formen sollen anschauliche und farben-
frohe Tabellen gewährleisten. Der mitge-
lieferte PDF Editor 3.0 bearbeitet Text
und Bilder in fertigen PDF-Dokumenten.
Das Paket läuft unter Windows und kostet
59,99 Euro.                                       (akr@ct.de)

Magix Photo & Graphic Designer 16

Der Magix Photo &
Graphic Designer 16
unterstützt Open -
Type-Ligaturen und
ermöglicht damit
schnörkelige
Schriftzüge.

Der Raw-Entwickler DxO PhotoLab 2 ist
das Nachfolgeprogramm von DxO Optics
Pro. Linsenverzerrung, Farbsäume und
andere optische Fehler korrigiert er an-
hand von Objektivprofilen.

Das PhotoLab enthält nun eine Bild-
datenbank: Die DxO Fotothek bringt
Werkzeuge für Suche, Auswahl und Sor-
tierung mit. Die inkrementelle Suche zeigt
Resultate schon, während man das Such-
wort tippt. Außerdem kann man nach
Exif-Daten wie Blende, Belichtungszeit
und ISO-Wert, nach Dateinamen und Suf-
fix sowie nach der Bildbewertung filtern.

Nach dem Kauf der Google-Tochter
Nik Software im Herbst 2017 integriert
DxO nun dessen U-Point-Technik in Ver-
sion 2 seines Raw-Entwicklers. Mit ihr las-
sen sich Bildbereiche für die selektive Be-
arbeitung auswählen, indem man Kon-
trollpunkte setzt und die Selektion mit ein
paar Schiebereglern justiert.

Enthalten ist außerdem das Werk-
zeug DxO ClearView Plus. Es rechnet at-
mosphärischen Dunst aus dem Bild he-
raus und erhöht den lokalen Kontrast. Auf
Wunsch kann man es mit der Rauschmin-
derung DxO Prime kombinieren. Außer-
dem verarbeitet das PhotoLabˇ2 DCP-
Farbprofile.

Das Programm ist für Windows und
macOS erhältlich und erscheint in zwei
Editionen. Sie unterscheiden sich nicht im
Funktionsumfang, unterstützen aber un-
terschiedliche Kameraklassen: Die Essen-
tial-Version für Einsteigerkameras kostet
99,99 Euro, die Elite Edition für Profi -
kameras 149,99 Euro.                 (akr@ct.de)

Nik-Tools für DxO PhotoLab 2

Mit ClearView
Plus vermindert
der Raw-Ent-
wickler DxO
PhotoLab 2
atmosphäri-
schen Dunst 
und erhöht den
lokalen Kontrast.
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Der Fotobuchdienst von Google Fotos
lässt nun Buch-Layouts zu, die mehr
als ein Foto pro Seite zeigen. Bei Aus-
wahl von zwei, drei oder vier Fotos für
eine Seite schlägt der Dienst für die
gewählte Bildanzahl unterschiedliche
Anordnungen vor. Bisher steht diese
Option nur im Browser zur Verfügung,
nicht in der App.

Extensis hat die Schriftverwaltung
Suitcase Fusion 9 für die Adobe Crea-
tive Cloud 2019 optimiert. Deren Plug-
ins arbeiten jetzt mit aktuellen Ver -
sionen von InDesign, Photoshop, Illus-
trator, InCopy und After Effects zu-
sammen. Sie läuft unter Windows und
macOS und kostet 119,95 US-Dollar.

Die Online-Bildergalerie Flickr wird
unter dem neuen Besitzer Smugmug
kostenpflichtig. Statt wie unter dem
Vorbesitzer Yahoo 1 TByte kostenlos
anzubieten, verlangt Smugmug beim
Upload von mehr als 1000 Fotos 49,95
US-Dollar im Jahr.
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Anwendungen

ct.2518.044-045.neu1.qxp  20.11.18  10:03  Seite 45

© Copyright by Heise Medien
Persönliches PDF für alle Leser der c't aus 30625 Hannover


